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Bunte Zeitung
Befuchs jeder Art Prager Blätter teilen folgendes

Dokument mit Polizeidirektion in Prag Beſtätigung daß
Herr Kapitän Georges wohnhaft in Prag Hotel

berechtigt iſt Beſuche jeder Art und wann immer in ſeiner
Wohnung zu empfangen Polizeidirektion in Prag am 24
April 1920 K Polizeioberkommiſſar Der Herr Ka
ditän Georges M nahm in das Hotel in dem er ſtändig
wohnt ein Mädchen mit Mit der gebührenden Ehrfurcht
machte der auf den guten Ruf ſeines Hotels bedachte Direktor
den Ententemann darauf aufmerkſam daß das nicht an
gehe daß die Prager Polizei ſehr ſtreng ſei uſw DerKapitän war wütend der Direktor ſtandhaft Am nächſten
Tag brachte der Kapitän Georges M den oben wiederge
gebenen Beſcheiid der Polizeidirektion Woraus man erſieht
daß die Prager Polizei für alle Bedürfniſſe Beſcheid weiß
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Ein neues Kunſtblatt
Satan ſpielt mit dem Menſchen um die Seele von Pro

Moritz Rezſch iſt ſoeben im Verlage J Goſewiſch in
ipz ig erſchienen und um den Preis von 15 Mark nebſt

eo Prozent Teuerungszuſchlag durch den Schachverlag Hans
Hedewigs Rachf Kurt Ronniger in Leipzig zu beziehen

Während bekanntermaßen die Maler des Mittelalters das
edle Zabelſpiel gar häufig zum Gegenſtande ihrer Kunſt

öpfungen machten haben ſich Pinſel und Griffel im letzten
ahrhundert nur äußerſt ſelten mit ſchachlichen Sujets beſchäf

kigt und noch ſeltener haben ſich Kunſtinſtitute dazu entſchloſ

P ſen diesbezugliche Erzeugniſſe in würdiger Weiſe zu vervkel
fältigen und dem allgemeinen Handel zugänglich zu machen

Unter ſolchen Umſtänden iſt die von dem erprobten Bil
derverlag J Geſewiſch ſoeben in den Verkehr gebrachte nach
jeder Richtung ganz vorzügliche bige Reproduktion des
ſymboliſchen Gemäldes Satan ſpielt mit dem Menſchen um
die Seele von dem Akademieprofeſſor Moritz Retzſch in Dresden
geb 9 Dez 1779 geſtorben 11 Juni 1857 entſchieden

beſtimmt beſonders in der Schachwelt großes Aufſehen her
vorzurufen

Die dem Bilde zugrunde liegende Jdee iſt ebenſo klar
wie feinſinnig zum Ausdruck gebracht Jn einer ſchauerlichen
Gruft auf dem Deckel eines Sarkophages befindet ſich ein
Schachſpiel deſſen ſubtil gearbeiteten Figuren die hölliſchen
und himmliſchen Mächte andeuten Links von dem Brette
ſitzt in einen weiten Mantel gehüllt die Perſon des Höllen
fürſten mit ſtruppigem Haupthaar und Knebelbart und unheimlichem Kopf auf dem ein ſonderbar verziertes Barett
mit langer Hahnenfeder ſitzt Das ganze Aeußere verrät Tücke
und Grauſamkeit Jhm gegenüber ſitzt der Menſch in Geſtalt
eines ſchönen kraftvollen Jünglings das edle Lockenhaar
nachdenklich in die Hand gelegt ganz vertieft in ſeine Auf
gabe

Zwiſchen den Spielenden im Hintergrunde ſteht eine weiche
liebliche helle Engelsgeſtalt der Schutzgeiſt der Menſchen
das Spiel beobachtend aber von den Spielern nicht geſehen

Das Spiel ſteht ſchlimm für den Menſchen der in ſeinen
Kräften bereits geſchwächt iſt Er fühlt ſich in gedrückter
Stimmung aber ſolange ihm die Kraft des Glaubens bleibt
iſt noch nicht alles verloren

Auf weitere Einzelheiten des ſtimmungsvollen Ge
J mäldes einzugehen gebricht es uns an Raum aber

wir können mit beſtem Gewiſſen verſichern daß das
verhältnismäßig äußerſt billige Kunſtblatt einen präch
tigen Schmuck für jeden anheimelnden Wohnraum bedeutet
und auch bei Nichtſchächer Anklang und Vorſraudn t
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12 Goth Nachdruck verbotenUnd gibt der Herr Jones viele Stunden in den Häuſern
außerhalb Jch mein geht er viel fort und bleibt er
wenn er fortgeht lange aus

Der Hausmeiſter hob die Achſeln So genau könnt ich das
wirklich net ſagen Fortgeh n tuat er hier und da
aber ob er da zum Stundengeben geht oder ob er ſpazieren
geht das weiß t net In der Kirchen binl i am letzthin ein
ſgt begegnen vierzehn Tag drei Wochen wird s her
e

Jn der Kirchen
Ja in der Stephanskirchen Recht andächtig hat er

be net amak ſehn hat er daß ich n grüaßt
ab

So Jch mußte an mich halten um ruhig zu bleiben
Wke das doch ſeltſam warl Sidney Jones der Mathemattker
der aller Dinge Löſung in einer Formel finden wollte dem
die exakts Wiſſenſchaft allein das Höchſte war der war
vor ehwa vierzehn Tagen wenige Tage vor dem rätſewollen
Raube in der Stephanskirche geſehen worden betend
andächtig ins Gebet verſunken Ob das nicht doch ein Jrrtum
war Sie ſagen daß Herr Jones damals in der Kirche
gebetet hat warf ich ein um mehr zu hören ich hab
gemeint daß der als Ausländer gar nicht katholiſch is

Aber der Hausmeiſter ſchüttelto den Kopf Nein
nein i täuſch mi net Ganz genau hab ich n ſeh n
Ganz ſtill i er dag ſeſſen mit faltete Händ und hat nur
immer aufig ſchaut zu dem Bild von der Schwarzen Madonna

wiſſen zu dem das ſpäter dann beraubt worden is
Hm Jch war ſo erſchüttert von dieſer Mitteilung

die wiederum das Netz der Fäden dichter wob die von dem
ſeltſamen Verbrechen und ſeinem Schauplatz zu dem geheimnis
vollen ſcheinbar geiſteskranken Sprachlehrer leiteten daß ich
für Augenblicke ſchweigend ſtand War das Zufall Konnte
das noch Zufall ſein daß dieſer Mann in deſſen Haus zwei
Teilnehmer an dem Verbrechen zweifellos ein und aus ge
gangen waren daß der wenige Tage yor der Ausführung
des Raubes am Tatorte erſchienen war Zufall
Nein So ſpielt der Zufall nicht Was hatte Sidney Jones
der kühle Skeptiker was hatte der im Gotteshaus zu
ſuchen gerade an der einen Stelle vor jenem Bilde
Das war ein klarer unverkennbarer Zuſammenhang und der
perdichtet all das was bisher nur ein vages Ahnen ein
taſtender Verdacht in mir geweſen war zur Sicherheit und
Ueberzeugung

Erſt als ich merkte daß der Hansmeiſter mich fragend an
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der alten ausgetretenen Treppe empor drückte die Schirm
mütze tiefer in das Geſicht und läutete an der Türe des
Herrn Jones

Und wieder wie damals da ich zum erſten Male an
dieſer Stelle ſtand blieb es zunächſt ſtill bis dann das
Knarren einer Tür innen klang bis Schritte über den Flur
näher kamen und wieder jenes Gefühl in mir entſtand als
würde ich durch das Guckloch ſcharf beobachtet

Dann öffnete der Sprachlehrer und blieb im Spalt der
Tür ſtehen Er ſah blaß aus entſchieden bleicher noch al
damals nur ſeine Augen glänzten fieberhaft

Guten Morgen ſagte ich
Er nickte nur ohne zu ſprechen
Sind Sie Herr Jones Sidney Jones Jch redete

mit rauher Stimme und ſprach den Namen abſichtlich ſo aus
wie man ihn ſchreibt

Bin ich Er muſterte mich eine Selunde lang mit ſeinen
ſcharfen harten Augen und ich trat unwillkürlich einen Schritt
weiter in den Schatten denn mir war es als zuckte es dabef
überlegen in ſeinem Blicke auf

Eine Zuſtellung hätt ich
Aha Nun geben Sie nur her
Jch holte meine Vorladung heraus und reichte ſie ihm hin
Von der Steuer Er betonte das letzte Wort ſeltſam

ironiſch während er das Blait überflog Und für heute noch
um zwölf Uhr Bißchen plötzlich nicht Aber immer
hin nicht übel nicht übel Die Freude können wir den
Herren ja machen Das alles murmelte er vor ſich hin
während er auf das Formular niederſchaute Mit einem
beinahe ſpöttiſchen Blick ſah er dann mit einem Male wieder
auf Sonſt noch etwas gefällig

Jch habe weiter nichts Guten Morgen Jch wollte
mich ſchon zum Gehen wenden da ſah ich wie es in ſeinem
Geſicht zuckte

Warten Sie mal Herr Oberſteuerrat oder was Sie
ſind nun ſind Sie drei Treppen hoch zu mir geklettert
das macht Durſt Da werden Sie dann ſchon unter ein Glas
auf meine Geſundheit trinken nicht

Er tramte in ſeinem Portemonndie ſchien aber die
rechte Münze nicht zu finden und ich ſtand zögernd da und

überlegte daß es das Richtigſte ſein mochte das Trinkgeld
ruhig und unauffällig anzuneh en Die ſonderbaren Redens
arten des Sprachlehrers gingen mir im Kopfe herum während
ich mich zuſtimmend verbengte

ſagte er ich habe kein kleines Geld
bei mir und dabei trat er raſch zurück ging in ſein
Ardeitezimner und kam nach wenigen Sekunden wieder ein
ZJehnkrenzerſtück zwiſchen den Fingern

Er reichte mir die Münze ich nahm ſie dankend ſchob ſie
Taſche und ging Die Tür hinter mir fiel zu und

Warten Sie

mir war es als klänge jetzt von innen ein hartes hämiſches

ſah riß ich mich aus den Gedanken und ſuchte meine Rolie ſo
gut es gehen wollte weiterzuſpielen Jch dankte dem
Alten für ſeine Auskunft legte ihm nochmals nahe über
unſer Geſpräch ſtrenges Schweigen einzuhalten und ging dann
Uber den Hof in das Treppenhaus das zur Wohnung des
Sprachlehrers führte

Aber ich ging nicht direkt zu dieſem ſelbſt
Stock ſchon hielt ich ein holte aus meiner Ledertaſche ein
amtliches Formular und ſchrieb die offenen Rubriken mit der

üllfeder aus Es war eine Ladung die dem Sprachlehrer

Im erſten

Lachen

Langſam verſonnen ſchritt ich die Treppe hinunter
langſam ging ich auch über den Hof

In der Einfahrt ſtand immer noch der Hausmeiſter Jch
vlieb ſtehen im Vorübergehen

Ein komiſcher Herr das der Herr Jones
Ja ja a biſſel verdraht is er ſchon
Wohnt der ganz allein da oben ohne Dienſtboten
Alles macht er ſich ſelber
Komiſche Leut gibt s Jch nickte ihm zu und verließ

idney Jones auftrug ſich um zwölf Uhr mittags mit das Haus
entſprechenden Legitimationspapieren auf der Steuerbehörde
einzufinden Dann erſt ſchritt ich weiter die ſteinernen Slufen

Drei Straßen durchmaß ich noch dann ſtieg ich in einen
Wagen und zehn Minuten ſpäter ſtand ich wieder jn meinem



Zünmer im Polfzelgebäude und war damkt beſchäftigt aus f an einem Verbrechen ſtand ließ mich dies Zaudern über
der Haut eines alten Steuerbeamten herauszukriechen um
wieder Richard Plank zu werden Eilig wuſch ich mich eilig
kleidete ich mich an denn keine Minute durfte jetzt verloren
werden eine Fülle von Arbeit lag vor mir

Zunächſt ſetzte ich mich mit der Steuerbehörde in Ver
bindung gab ihr Kenntnis von der fingierten Vorladung die
ich bei dem Sprachlehrer abgegeben hatte und erſuchte den
Herrn Jones wenn er um zwölf Uhr kommen würde möglichſt
lange mindeſtens aber eine Stunde dort aufzuhalten Dieſe
Zeit in der er dann mit Sicherheit von ſeiner Wohnung ab
weſend war wollte ich zu der geplanten Hausſuchung bei ihm
verwenden Denn das war mir klar ſo dringend auch in mir
der Verdacht gegen den Sprachlehrer geworden war zur
Begründung einer Verhaftung des Mannes reichten all dieſe
vorliegenden Dinge nicht aus Fand ich aber in ſeiner
Wohnung etwas was mit dem ungeklärten Verbrechen im
Zuſammenhange ſtand etiwas das von einem der Raub
fälle herrührte dann konnte ich kurzen Prozeß machen und
den Mann nach ſeiner Rückkehr von der Steuerbehörde feſt
nehmen laſſen

Des weiteren ſandte ich einen meiner verläßlichſten Vigi
lanten vor das Haus in der Habsburgergaſſe Er ſollte die
Perſonen die ein und aus gingen ſcharf im Auge haben
und ſollte vor allem dem Sidney Jones wenn der ſeine
Wohnung verließ unauffällig überallhin folgen Und
dann ließ ich mir geben was irgend ich an Material über den
Sprachlehrer auf der Polizei auftreiben konnte Jch wollte
mich genau darüber unterrichten wer denn der Mann eigentlich

war der nun mit einem Male ſo ſehr in den Vordergrund
meiner Unterſuchungen trat

Aber da war nicht viel zu ſehen Er ſtammte angeblich
aus Milwaukee war ſechsundvierzig Jahre alt und hatte ſich
vor zwei Jahren hier in Wien niedergelaſſen Vahezu eben
ſo lang bewohnte er auch ſchon die Wohnung in der Habs
burgergaſſe Sein letzter Aufenthalt vor ſeiner Ueberſiedlung
nach Wien war nach ſeiner Angabe Oxford bei London ge
weſen Als Beruf war die Erteilung von Sprachſtunden
und die Anfertigung von Ueberſetzungen angegeben Polizei
liche Vorſtrafen oder Konflikte waren nicht vermerkt

Um halb zwölf ſtand ich ausgerüſtet mit all dem kleinen
Handwerkszeug das mir zur Oeffnung der Wohnung nötig
ſchien wohlgedeckt in der Nähe ſeines Hauſes und wartete
auf Sidney Jones

Bald darauf trat er aus dem Hauſe und entfernte ſich
in der Richtung nach dem Graben zu Er ſchien völlig ſicher
zu ſein denn er ſchritt ruhig ohne auch nur einmal umzuſehen
dahin Ein Dienſtmann der bisher rauchend an einem
Laternenpfahl gelehnt hatte folgte ihm in einiger Ent
fernung langſam nach Jch aber trat jetzt in das Haus kam
unbemerkt über den Hof die Treppe hinauf vor ſeine
Wohnung

Und einige Minuten ſpäter ſtand ich im Flur und ſchloß
die Tür hinter mir von innen zu
Eine ſtarke Erregung war in mir der Bund mit den Rach
ſchlüſſeln zitterte klirrend in meinen Händen und mein Herz
ſchlug in raſchen Schlägen ich war mir klar bewußt daß
mir vielleicht die nächſten Augenblicke ſchon die Löſung all
der Fragen die mich nun ſeit Wochen quälten bringen
konnten

So öffnete ich die Tür zum Arbeitszimmer des Sprach
lehrers Still und kahl wie damals da ich es zum erſten
Male betreten hatte lag es auch jetzt Nur die Bücher an der
Wand die Bücher und Skripturen auf dem Tiſche der ganz
den Anblick bot als wäre er vor wenig Augenblicen von
ſeinem bis dahin in Arbeit vertieften Herrn verlaſſen worden
gaben Zeugnis von dem Geiſte der ſonſt hier tätig war

Jch trat an den Tiſch heran und blickte auf die bunte
Menge von Heften loſen Blättern Schreibrequiſiten auf

ſchlagenen Werken und Journalen nieder die vor mir lag
ne Scheu die Dinge zu berühren ſtieg in mir auf ein

Gefühl der Abwehr das ich beinahe ſtets in ſolchen Fällen
überwinden mußte wenn es galt in anderer Leute Geheim
niſſe hinter dem Rücken des Beſitzers einzudringen Erſt der
Gedanke daß der Mann hier im Verdacht der Mitwiſſerſchaft

winden Und da ſetzte ich denn mit meiner Arbeit ein
Eilig und immer darauf bedacht daß ich die Dinge ganz

in ihrer alten Ordnung belaſſe prüſte ich Blatt um Blatt
das ich da fand Es waren in der Hauptſache mathematiſche

Arbeiten komplizierte zuſammengeſetzte Wahrſcheinlichkeits
rechnungen mit zahlloſen eingeſtreuten Formeln und Verklau
ſulierungen Ziemlich achtlos ging ich über dieſe Blätter hin

ich ſuchte Beſſeres Wichtigeres Dann fand ich einige Schreib
hefte die von Schülern ſtammen mochten aber weder die
Schrift des Herrn von Balaſſy noch jene der Dame in Trauer
war hier vertreten Als ich die Skripturen auf der Platte des
Schreibtiſches erledigt hatte öffnete ich die Laden Auch
ſie enthielten nichts was im Zuſammenhange mit dem Ver
brechen ſtehen konnte und meine Enttäuſchung wuchs je
länger ich unter dieſen Schriftſtücken Broſchüren und Notiz
blättern ſuchte

Und doch und doch Jch fühlte es trotz dieſes
Mißerſolges ſtärker als je zuvor Hier bei dem Sprachlehrer
zu dem nun ſchon ſo viele Verdachtsmomente führten mußte
die Löſung aller Dinge liegen

Vorſichtig ſchloß ich die Laden wieder und ſuchte weiter
Nicht nur das ganze Arbeitszimmer durchmuſterte ich mit

ſpähender Sorgfalt auch auf den puriktaniſch einfachen Schlaf
raum nebenan auf den Flur und die Küche dehnte ich meine
Nachforſchungen aus Aber nirgends fand ich Spuren die
mich dem Ziele meines Suchens näher gebracht hätten

Jm Küchenherde waren vor ganz kurzer Zeit größere
Mengen von Papieren verbrannt worden die ſchwarzgrauen
Aſchenteilchen der verkohlten Blätter lagen zuoberſt in dem
Feuerraume und die Platte des Herdes ſtrömte noch eine
gelinde Wärme aus Aber dieſe Aſche die ich ſuchend durch
muſterte ob ich nicht hier oder dort ein im Zuſammenhang
bliebenes Blättchen fände aus dem ich die Art der verbrannten
Skripturen erkennen könnte war mit dem Feuerhaken in
winzige Teilchen zerrührt worden Fortſetzung folgt

Morgen
Die letzten zarten Nebelſchleier weben über Wald und An
Ein würz ger Duft ſteigt aus dem Grün
Wo friſch und kräftig von der Nächte Tan
Viel bunte Blumen blüh n
Bald fliehn die Nebel ſacht und leiſe
Die Sonne kommt mit güld ner Pracht
Und eine lieblich träumeriſche Weiſe
Jn meinem wonnetrunknen Herzen wacht

Die Lerche ſteigt zum Himmelszelt
Empor zu lichten Höhen
Wie groß wie weit biſt du o Welt
Wie märchenhaft wie wunder wunderſchön
Und langſam ſetzt des Tages Haſten ein
Mit wachſenden Akkorden
Der Gott im Himmel ſoll uns Führer fein
Jn Taten und in Worten
Und kräftig dann der Menſch ins Triebwerk greift
Mit nie verſagender Begierde
Denn jeden Morgen grünt ein neues Reis
Arbeit iſt des Lebens Zierde

Segen iſt der Mühe Preis Vietzke Halle

Du mein Lieschen Lieschen
e Wornie

Nachdruck verboten

Rrrrrrr Noch ſchlaftrunken richte ich mich in
meinem Bett in die Höhe Ja wenn der treue Wecker nicht
wäre Jch glaube ohne ihn würde ich jeden Morgen in
infinitum in Morpheus Armen ruhen und mir ſo viel
Aerger erſparen Aerger Das iſt doch Unſinn Nach Ausſage
unſerer großen Dichter iſt das Leben ſchön birgt nur
Annehmlichkeiten und Freuden dann muß es wohl ſtim
men Jch nehme mir vor an unſer rein freudevolles Erden
daſein für heute einmal zu glauben wenn auch leiſe Zweifel
an der Beſtändigkeit dieſes Vorſatzes mir ſchon beim Waſchen
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aufſteigen Denn ich bemerke mit freudigem Erſtaunen daß
meine Waſchſchüſſel die ich einſt zum Schrecken meiner
Wirtin in zwei Teile zerlegt habe und die der Topfbinder
daraufhin vermiktels eines Drahtgeflechtes wieder zu einer
Einheit umgeſchaffen hat daß alſo dieſe Waſchſchüſſel
über Nacht das Beſtreben gezeigt haben muß wieder in ihre
Beſtandteile zu zerfallen Das Waſſer iſt durch den Sprung
durchgeſickert und hat die nähere Umgebung des Waſch
tiſches in ein Ueberſchwemmungsgebiet verwandelt

Aber ich will mich ja nicht ärgern Geduldig ertrage ich
die Entrüſtungsrufe meiner Wirtin laſſe mir den Morgen
kaffee bringen und vertiefe mich in die Zeitung üm durch
die größte aller mir bekannten Freuden in der Lektüre
einer äußerſt intereſſanten Meldung über Sinken der Stiefel
preiſe geſtört zu werden Meinem Zimmer gerade gegenüber
hat ſich eine nicht mehr ganz jugendliche Küchenfee an einem
offenen Fenſter aufgebaut und ſchmettert mit blecherner
weithinſchallender Stimme ein Lied in den Morgen hinaus
ein Lied ſo wunderbar ſo harmoniſch ſo melodiös

Du mein Lieschen Lieschen Mehrere Wochen hin
durch habe ich nun ſchon das Vergnügen allmorgendlich
dieſen Geſang genießen zu dürfen Da ſoll doch wirklich
ein Donnerwetter Nicht ärgern denk an deinen Vor
ſatz rufe ich mir zu und mit ſauerſüßer Miene laſſe ich
den Geſang über mich ergehen

Die Falten auf der Stirn glätten ſich erſt wieder als ich
durch die ſtillen taufriſchen Vorſtadtgärten meinem Büro
zuſteuere Vor mir ſchlendert gemächlich ein Bäckerjunge
einen Korb mit Brötchen auf dem Kopf Mochte ihm vielleicht
eine Erinnerung an die durchtanzte beſſer durchſchwofte
Sonntagsnacht mit ihren Onn und Twoſtep Melodien kom
men ich weiß es nicht jedenfalls beginnt er unvermittelt
mein Leib und Magenlied vom Lieschen, das in die Diele
kommen ſoll nach Herzensluſt zu pfeifen ohne die leiſeſte
Rückſicht auf meinen nun ſchon wieder auf die Probe ge
ſtellten Vorſatz zu nehmen Nach einem vernichtenden Blick
auf den verdutzt dreiſchauenden Flötiſten biege ich wut
entbrannt in die nächſte Nebenſtraße ein

Endlich ſitze ich in meinem bequemen Büroſeſſel und
tummle mich nach Herzensluſt unter den Papieren die die
Platte meines Schreibtiſches zieren Aber das Schickſal
gönnt mir keine Ruhe Die Fenſter meines Arbeitszimmers
gehen auf einen engen von Mietskaſernen eingeſchloſſenen
Hof hinaus dieſer Hof hat eine Tür und durch dieſe Tür
hält ein Leierkaſtenmann ſeinen Einzug in den Hof Als
die erſten Klänge jenes ominöſen Liedes in Quietſchtönen
mein Ohr erreichen werfe ich klirrend das Fenſter zu und
verlaſſe unter Proteſt das Zimmer Als noch ein zweites
Mal an dieſem Morgen ein anderer fahrender Künſtler
ſeinem Leierkaſten die verhaßte Melodie entlockt ſtürme
ich wutentbrannt zu meinem Vorgeſetzten und verlange
die nbringung eines Schildes an der Haustür Muſizieren
verboten An einen Erfolg dieſer Maßnahme zu glauben
wage ich nicht

Mittagspauſe Nur 100 Meter habe ich bis zu dem
Gaſthauſe in dem ich mein Mittagsmahl einnehme zu
gehen Nur 100 Meter Eng umſchlungen kommt ein kleines
Paar mir entgegen auf dieſer Strecke von 100 Metern
Er iſt vielleicht ſieben Jahre und ſie etwa ein Jahr jünger
Und wie ſie beide näher herankommen höre ich deut
lich wie die jungen Stimmen munter in die Welt hinaus
ſchmettern wo es Kakes Kakes zu dem Kaffee gibt
Das war auf der 100 Meter Strecke Und im Gaſthaus
Bei der Suppe ſitze ich noch als im Nebenzimmer ein
Orcheſtrion auf Wunſch eines Gaſtes ſein melodiſches Stimm
werk als Tafelmuſik erſchallen läßt Selbſtverſtändlich er
tönt das Lied vom Lieschen Mein Vorſatz den ich in der
Frühe gefaßt habe iſt vergeſſen mein Appetit verflogen
Hut und Stock in die Hand nehmen und der muſikaliſchen
Hölle den Rücken drehen iſt das Werk eines Augenblicks

Meine Qual ſoll aber noch lange nicht beendigt ſein
Am Abend will ich mich mit einigen Freunden im Café
treffen Jch trete durch die Drehtüre in das raucherfüllte
Caféhaus ein und höre wie die kleine Hauskapelle
mit Feuer und Charme ein Lied ſpielt das mir nach den
Vorfällen des Tages nicht mehr ganz unbekannt ſein ſoll
Scharf klingen die wenn das Publikum beim Mit
ſingen zu den Worten Lieschen und bißchen kommt
Jch höre die Buchſtaben noch in meinem Ohr klingen
als ich ſchon längſt wieder auf der Straße bin unbe
kümmert um die wartenden Freunde und den ſeiner Gäſte
harrenden Wirt

Und dann ſitze ich zu Haus und blättere in meinem
Eichendorff herum freue mich an ſeinen friſchen ju

gendlichen lebensfrohen Liedern bis auf der Nachbar
ſchaft ein Grammophon ſeine liebliche Stimme erfſchallen
läßt Einmal rollt das Lied vom Lieschen auf der Platte
ab Nicht genug damit Noch ein zweites drittes viertes
fünftes Mal Jch fürchte vom Wahnſinn gepackt zu werden
nochzumal jede Strophe von einem anderen Familienmit
glied in melodiſcher Weiſe geſanglich begleitet wird Das
Lied das knarrende kreiſchende Grammophon und die Stim
men Und da ſoll man ſich nicht ärgern ſoll ſich freuen
über die herrliche Welt Zu berückſichtigen ſind noch
die textlichen Variationen die die hoffnungsvollen männ
lichen Sprößlinge der geſangeskundigen Familie zum Beſten
geben Du mein Hannchen Hannchen, Du mein Trudchen
Trudchen, Variationen die wiederzugeben mir die Scham
röte ins Geſicht treiben würde

Das Grammophon hat ſich ausgetobt und ich liege in
meinem Bett und ſtarre durch das offene Fenſter hinauf
zu dem ſternenbeſäten Sommernachtshimmel Noch einmal
muß ich das Lied über mich ergehen laſſen als eine Anzahl
Pärchen ſich vor meinem Hauſe zum Abſchiednehmen auf
ſtellen unglücklicherweiſe wohne ich an einer Straßen
kreuzung und zum Abſchluß noch einmal denn ſie
haben es am heutigen ſicher ſchon oft Senn S
anſtimmen Du mein Lieschen Lieschen Dann iſt es
wirklich ſtill die Schritte der nach verſchiedenen Richtungen
Davoneilenden verhallen in der Ferne

Jch liege mit offenen Augen und grübele Zum erſten
Mal habe ich das Lied als Kabarett Chanſon in einem
Berliner Kabarett vortragen hören Hätte ich damals geahnt
wie manche Stunde des Aergers es mir noch verſchaffen
würde Ich glaube wenn ich vor ihm ins Ausland ent
fliehen würde in fremden Zungen würde auch dort die
verhängnisvolle Melodie an mein Ohr klingen Einzig und
allein könnte die Stadt Philadelphia meine Rettung ſein
denn dort iſt Pfeifen Muſizieren und jeglicher andere ruhe
ſtörender Lärm verboten Wer bürgt mir aber dafür daß
nicht eines Tages die Spatzen auf den Dächern zu pfeifen
anfangen Yon mhy darling darling was zu deutſch
heißt Du mein Lieschen Lieschen

Künſtler Anekdoten

Jn der neueſten Nummer von Kunſt und Künfiler
leſen wir folgende Schnurren

Allegorie
Ein Antiquitätenhändler beſitzt fünf Statuetten nackte

Frauen die er nicht los werden kann
Er denkt ſich es fehlt mir für die Figuren ſicher nur der

richtige Titel dann würde ich ſie verkaufen können
Als der nächſte Käufer in ſeinen Laden kommt weiſt er

auf die Figuren hin Die fünf Sinne
Dem Liebhaber gefällt unglücklicherweiſe nur eine der

LFiguren ſo daß vier übrig bleiben
Der nächſte Käufer kommt Die vier Jahreszeiten

ſagt der Händler
Wieder wird eine verkauft
Die drei Grazien

Nun bleiben ihm nur noch zwei
Tag und Nacht

Schließlich hat er nur noch eine Einſamfeit
Begegnung

Der noch unbekannte Marees hatte in Rom ſeine Woh
nung unten iam Fluß und ſein Atelier oben im Pnicio
Wenn er morgens ins Atelier ging begegnete ihm ſtets
der ſchon berühmte Bildhauer der umgekehrt oben
wohnte und in der Nähe des Fluſſes ſein Atelier hatte
Eines Tages lernten die beiden ſich in einer Geſellſchaft
kennen C ſagte leutſelig Jch kenne Sie ſchon wir treffen
uns immer wenn wir ins Atelier gehen Ja, ant
wortete Marees ich komme herauf und Sie kommen her
unter

Zu viel verlangt
Der berühmte Maler M war ſtändig mit ſeinem Wirt

uneins wenn Zahlungstermin für die Miete war
Eines Tages ſitzt er in ſeinem Atelier der Hauswirt

kommt herein
Herr Sie haben Jhre Miete noch nicht bezahlt
Nein
Haben Sie die Abſicht ſie zu bezahlen
Selbſtverſtändlich
Und wenn wenn ich fragen darf
Lieber Herr, ſagt M entrüſtet Sie wiſſen daß ich

Künſtler bin und nicht Prophet
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